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N
ein, das Geschäftsjahr 
2018 hatten sich die 
italienischen Winzer 
dann doch ein wenig 
positiver erho=t. Ur-

sache hierfür war die eher mode-
rate Weinernte 2017, die aufgrund 
schlechter Witterungsverhältnisse 
unterdurchschnittlich ausFel und 
zu Preiserhöhungen führte. Hin -
zu kam dann wiede-
rum ein viel zu hei-
ßer Sommer 2018, 
der den Konsum von 
Wein insgesamt um 
minus 3,3 Prozent 
schwinden ließ, wie 
das Düsseldorfer 
Marktforschungsins-
titut IRI verlauten 
ließ. Italienischer 
Wein ging mit minus 7,2 Pro - 
zent regelrecht das Temperament  
aus.

Doch wo Schatten ist, gibt es be-
kanntlich Licht, wie auch Markus 
Hotze, Geschäftsführer von Eggers 
& Franke, weiß: „Da auch die Han-
delsmarken außerhalb des Dis-
counts mengenmäßig nachgelas-
sen haben, ist unsere Analyse, dass, 
bedingt durch schwache Ernte-
ergebnisse, in erster Linie der 
Preis einstieg im Jahr 2018 preis-
lich  unter Druck geraten ist.“ Für 
 höherpreisige italienische Weine 
hingegen sei das Geschäft aktuell 

ziemlich stabil, sagt Hotze. „Insge-
samt sind wir mit der Entwick-
lung unseres Italiensortiments 
sehr zufrieden“, triumphiert der 
Eggers & Franke-Chef. „Unsere 
Italiener haben 2018 konsolidiert 
plus 17 Prozent im Umsatz zu-
gelegt.“ Italien sei somit die um-
satzstärkste Herkunft im Wein-
sortiment der Bremer. Von den 

insgesamt neun ita-
lienischen Weinmar-
ken läuft vor allem 
„Doppio Passo“ wie 
geschnitten Brot. 
Diese Marke sei laut 
Hotze die am stärks-
ten wachsende der 
letzten auf dem 
 gesamtdeutschen 
Weinmarkt und ran-

giere nach einem Umsatzplus von 
46,5 Prozent im Jahr 2018 bereits 
unter den Top 3 Weinmarken in 
Deutschland. Weil die Marke ge-
rade einen guten Lauf hat, möch-
te Eggers & Franke noch einen 
draufsetzen: „Ab Frühjahr vertrei-
ben wir unter der Dachmarke 
erstmals einen Weißwein mit der 
Hauptrebsorte Grillo.“ Und auch 
für die Zukunft hat die Rotkäpp-
chen-Mumm-Tochter mit „Doppio 
Passo“ noch einiges vor, wie Hot-
ze selbstbewusst ankündigt: „Wir 
wollen weiter zweistellig wach-
sen und mittelfristig die führende 

Weinmarke im gesamten deut-
schen Handel werden.“

Auch der baden-württembergi-
sche Wein- und Spirituosenspe-
zialist Mack & Schühle zeigt sich 
mit der Entwicklung seiner gut  
20 italienischen Weinmarken zu-
frieden. „Unsere Marken sind sta-
bil positioniert, zusätzlich bringen 
neue Marken gute Wachstumszah-
len“, o=enbart Kommunikations-

leiterin Johanna Neumeister. Nach 
dem anhaltenden Grundrauschen 
sehe man vor allem Chancen bei 
Lambrusco, wo man mit der „Ri-
unite“ eine „hervorragende“ Mar-
ke im Sortiment habe, die dieses 
Jahr auch mit einer neuen Aus-
stattung starte, so Neumeister. 
Aber auch mit „Novantaceppi“ 
habe man eine noch recht junge 
Marke im Portfolio, die mit sehr 
guten Wachstumszahlen gestartet 
sei. „Hier möchten wir das Poten-
zial voll ausschöpfen und präsen-
tieren für den kommenden Som-
mer zwei Neuheiten: „Primitivo 
Rosé“ und „Pinot Grigio“. Für die-
ses Jahr „setzen wir mit unse rem 
40-köpFgen Außendienstteam wei-
terhin auf einen breiten und nach-
haltigen Distributionsaugau über 
eine starke Arbeit direkt am PoS, 
um weiterhin Wachstum für unse-
re italienischen Marken und Wei-
ne zu generieren“, erklärt Neu-
meister.

Gut aufgestellt sieht sich auch 
das Weinunternehmen Langguth 
mit seinem italienischen Wein 
„Sontino BioVegan“.  So habe die 
Marke im vergangenen Jahr beim 
Absatz um 17,2 Prozent zugelegt. 
„Das Bio-Wein-Segment im LEH 
wächst seit Jahren. Neben Bio sind 
die Themen Nachhaltigkeit und 
Regionalität die wichtigsten Trei-
ber“, deutet Langguth-Pressespre-
cher Hans Kohl die Marktpo - 
ten ziale. Um das Momentum zu 
 nutzen, schießen die Traben-Tra-
bacher nun mit „Sontino Bio-
Vegan Frizzante“ noch eine Pro-
secco Variante hinterher. 

Auf der Bio-Welle reitet seit 
 Längerem auch die Weinkellerei 
Peter Mertes. Dazu Geschäftsfüh-
rer Matthias Willkomm: „Unsere 
‚Biorebe‘ mit diversen italieni-
schen Rebsorten ist aktuell die 
absatzstärkste Bio-Vegan-Marke 
im deutschen LEH.“ 

 Pierre Pfei&er

Italienische Weine sind vor allem beim Preiseinstieg 2018 unter Druck geraten. Höherpreisige Weine hingegen bleiben stabil.

» Das Bio-
Wein-Segment 
im LEH wächst 
seit Jahren.

Hans Kohl,  

Langguth

Weniger italienische Weinmomente
ITALIEN bleibt wichtigstes Herkunftsland bei Weinimporten in Deutschland. Biologisches und Veganes liegt im Trend.

Anzeige

„Hart-Discount 
verliert stark“
VERBRAUCHERMÄRKTE sind die großen Gewinner.

IRI-Weinexpertin Ricarda Rank 
nennt Gründe, warum der itali-
enische Wein 2018 schwächelte.

„Italienischer Wein hat einen 
Absatzmarktanteil von 15 Prozent 
am Weinmarkt. Er entwickelt sich 
von der Menge (-7,2 Prozent) stär-
ker rückläuFg als der gesamte 
Weinmarkt (-3,3 Prozent). Auf-
grund eines steigenden Preisni-
veaus von 4,3 Prozent am Ge-
samtweinmarkt werden leichte 
Umsatzzuwächse (0,8 Prozent) 
verzeichnet. Beim italienischen 
Wein sind trotz eines steigenden 
Preisniveaus von 6,5 Prozent je-
doch Umsatzrückgänge von -1,1 
Prozent zu verbuchen. Der größte 
Absatz von italienischem Wein 
zeigt sich beim Hart-Discount, so-
wohl Absätze als auch Umsätze 
sinken dort jedoch mit über 13 
Prozent am stärksten. Auch die 
Markendiscounter verlieren deut-
lich mit -10 Prozent, hier steigen 
die durchschnittlichen Preise mit 
11,2 Prozent am stärksten. Die Ver-
brauchermärkte, die bei Betrach-
tung des Umsatzes die wichtigs - 
te Vertriebsschiene sind, können 

hier absolut gesehen am stärksten 
zulegen.   

81 Prozent aller italienischen 
Weine werden im Westen Deutsch-
lands verkauft, jedoch mit sinken-
den Absätzen von -7,8 Prozent. 
Hier verlieren bis auf Bayern al - 
le Regionen, insbesondere Mitte 
(-15,6 Prozent) und Nord-West 
(-12,2 Prozent). Im Osten sinken 
die Absätze um -6 Prozent, wobei 
sich alle Regionen rückläuFg ent-
wickeln. In allen Regionen (West 
und Ost) steigen die Preise. Der 
stärkste Preisanstieg zeigt sich in 
Nord-Ost mit +13,9 Prozent, wo 
ebenfalls ein Umsatzanstieg von 
+9,5 Prozent verzeichnet wird.“

Terlaner I – zum Sam-
meln oder Genießen
DIE CANTINA TERLAN ist weit 
über die Landesgrenzen hinaus
für ihre Weißwein-Cuveé Terla-
ner bekannt. Zu-
sammengesetzt aus 
75 Prozent Weiß-
burgunder, 22 Pro-
zent Chardonnay 
und 3 Prozent Sau-
vignon Blanc ist 
die Cuvée in drei 
Qualitäten erhält-
lich. Neben dem 
Terlaner und dem Nova Domus 
Terlaner Riserva jährt sich in 
diesem Jahr zum fünften Mal 
die Lancierung der höchsten 
Qualitätsstufe der Terlaner I 
Grande Cuveé 2016. Gerade 
mal 3.485 Flaschen sind in ex-
klusiven Restaurants sowie bei 
ausgewählten Händlern von 
New York über Deutschland bis 
Japan erhältlich, sagt Cantina 
Terlan.  pip

! www.cantina-terlano.com

Teruzzi mit neuem 
Markenauftritt
SEIT APRIL erstrahlt Teruzzi 
unter einem neuen Markenauf-
tritt. Das deutlich reduzierte 
Logo zeigt den früh-
christlichen Lebens-
brunnen, der im 
Einklang mit Sonne 
und Mond das Ver-
streichen der Zeit 
sowie einen Auf-
bruch in die Zu-
kunft symbolisiert. 
Auf den Etiketten 
Fnden sich fantasievolle Fabel-
wesen, die den mittelalterli-
chen Schriften und Ornamen-
ten San Gimignanos entstam-
men. Diese symbolisieren die 
großen menschlichen Emotio-
nen, das Rationale und Irratio-
nale sowie Wunder und Trug 
längst vergangener Zeiten.  pip

! www.egfra.de

Donnafugata – rote 
Cuvée aus Sizilien
DER JAHRGANG 2016 wird von 
einem eher ausgeglichenem 
Klimaverlauf mit einem milden 
Frühjahr und mit 
einem nicht zu hei-
ßen Sommer auf 
Südwestsizilien ge-
kennzeichnet. Die 
Lese der Trauben 
begann Mitte Au-
gust mit Merlot und 
Syrah, gefolgt von 
Nero d’Avola Anfang 
September und wurde mit der 
Ernte des Cabernet Sauvignon 
in der zweiten Septemberwo-
che beendet.  pip

! www.donnafugata.it

Sontino BioVegan in 
der Frizzante-Version
IN SONTINO BioVegan Frizzan-
te steckt die ganze Lebensfreu-
de Süditaliens, verspricht Her-
steller Langguth. 
Mit seiner prickeln-
den Eleganz soll 
Sontino BioVegan 
Frizzante das High-
light auf jeder Som-
merparty werden. 
Ideal auch für Pick-
nicks und lockere 
Mädelsabende. Der 
italienische Perlwein mit ei-
nem Alkoholvolumen von 10,5 
Prozent soll am besten zwi-
schen 8 und 10 Grad getrunken 
werden.  pip

! www.langguth.de

KOMPAKT

Fo
to

: o
ne

in
ch

pu
nc

h 
- 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m


